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EXTRACIAuſſer denen beſchriehenen und von Hochfurſtl. ZandesKerrſchafft

STATU Ten der
Gnadigſt approbirten

ACADEMIX PRACTIC
zu CRISTIAN- Erlang.

I.

 dem Directore ſich angeben und immatriculiren laſſen nebenſt Anzeig Jhres
w Alters und einer Deviſe oder Denckſpruchs zu ihrem Contrafait, zugleich durch

S

d JOo einen Handſtreich angeloben folgenden Statutis gemaß ſich aufzufuhren.

Schuldigkeit modeſtie und Gehorſam haben auch einer von denen dreyen im Romiſchen
Reich zugelaſſenen Religionen beygethan ſeyn

3. Vor allen Dingen ſollen ſie ſich der wahren Gottesfurcht beneben eines Chriſtlich-und
loblichen Tugend-Wandels befleißigen aller argerlichen und ſpottiſchen Reden wider ein
und andere Religion und Gottes Wort auch alles diſputirens in ſolcher materi, wie auch
alles Laſterns Fluuchens und Schwerens ſich enthalten die angeordnete Gottesdienſt nicht
verſaumen denenſelben von Anfang bis zu Ende abwarten und weder durch Geſchlwatze
Gelachter hin und wieder lauffen noch durch Schlaffen ſich und andere an gehoriger
Devotion und Aufmerckſamkeit verhindern.

4. Sollen ſie der hochſten Landes-Obrigkeit den unterthanigſten Reſpect, dem Directori und
Vorgeſetzten den gebuhrenden Gehorſam und Ehrerbietung eriveiſen auch ſonſten jeder—
man mit Hofflichkeit begegnen vor allen Uneinigkeiten Choquirungen und Widerwillen
unter ſich ſelbſten ſich huten und ihre Conduite jederzeit ſo fuhren daß zu keinerley Beſchwe
rung jemand Anlaß gegeben werden mochte; Jnſonderheit die allzugroſſe familiaritat unter
ſich wie mit andern woraus ungeziemender Scherz hitzige Wort und endlich Baueriſche
Streich folgen eyfrigſt meiden.
Denen Citationen Gebothen und Verordnungen des Directoris und Vorgeſetzten untvei

gerliche parition leiſten.
6. Die gleich nach verrichteten Fruhe-Gottesdienſt auf einander folgende und angeordnete

Lectiones publicas mit dem Glockenſchlag beſuchen weder deren profeſſores noch Auditores,
durch unruhiges vagiren ſchivatzen unziemende Gebarden und dergleichen unanſtandige
Handel turbiren die vielleicht gefaßte dubia allemahl beſcheidentlich vortragen.

7. Die einmahl angefangene Collegia publica und privata nicht verſaumen viel weniger ohne
wichtige dem Directori angezeigte Urſachen gar quittiren. Wie dann auch ein jeder
welcher ohne rechtmaßige Urſachen oder erhaltene Erlaubnuß eine Stund verabſaumen
wird vor iede Stund einen Orts-Gulden in die Armen-Buchſen zu legen ſchuldig
ſeyn ſoll; Werden auch keine beſondere Ferien gehalten.

Z. Amubrigen aber ihre ſtudien alſo eintheilen damit nicht zu viel Zeit auf die Exercitia, das
übrige aber mit ſolchem Ernſt und Fleiß bey denen Literis angewandt werde damit ſie in
Peroriren Diſputiren von allerhand ſonderlich dem Adel anſtandigen materien nach heutiger
Welt Art ſich ruhmlich horen zu laſſen mithin die gehörige ſpecimina teſtimonia publica
Profectaum abzulegen Gelegenheit nehmen mogen: Zu welchem Ende Jhnen das fruhe
Aufſtehen ernſtlich und nachtrucklich anbefohlen wird.

9. Das Duelliren ganzlich vermeiden iwo ſie nicht in das im Druck ausgegangene Hochfurſtl.
Duell- Edict und darinnen enthaltene Straff wollen gefallen ſeyn.

Ollen alle die jenige welche ſich in dieſe Academi zu begeben willens ſind ben

v W

10 Nicht weniger alle ScheltWort Beſchimpffungen Schlagerey mit Fauſten oder g
Staben unterlaſſen noch mehrers aber ſich huten zum Degen oder andern Gewehr zu
greiffen geſtalten der Verbrecher ohne einigs Bedencken aus der Academi verſtoſſen S

werden ſoll.
11. Hingegen mogen diejenigen ſo ſich oftendirt oder injurirt befinden ohne ihre eigene Richter

zu ſeyn ſich bey dem Directore gehorig beklagen und Satielaction verlangen.

Dat. Chriſtian Erlang

S

12. Welche ſich ihre Kevange ſelbſten nehmen ſollen der geſuchten Satisfaction verluſtigt und
nach befindenden Dingen in willkuhrliche Straff verfallen ſeyn.

13. Jn Kleidern ſollen ſie ſich zwar ſauber und proper, doch ohne Uppigkeit und Uberfluß auf.
fuhren keine koſtbare Spitzen noch uberfluzige Silber oder guldine Borden oder Franzen
tragen ſondern ſich vielmehr dahin befleißigen wie ein jeder ſeine Seele mit Warheit Ver
ſtand und Tugend ausziere und einer dem andern in Geſchicklichkeit und Adelichen Sitten
mehr als mit prachtig-hoffartigund koſtbaren Kleidern ubertreffe.

14. Vor Schulden es ſey bey Kauffund HandivercksLeuten oder Wurthen ſollen ſie ſich
huten wie denn iwas ohne ſpecial-Conſens, an Geld und Geldes Wehrt entlehnet oder an
Wahren ausgenommen oder bey Wurthen an Wein Bier und dergleichen verzehret oder
geholet worden ohne einigen Reſpect als eint unrechtmaßige Schuld gehalten u. der Creditor
abgewieſen werden ſoll. Sonſten aber werden alle vorfallende Strittigkeiten Exceſſen und
dergleichen von dem Directore und zugegebtnen brofeſſoribus unterſuchet gaerechtſertiget
entſcheiden die Unſchuldige frey geſprochen die transgrellores aber der Gebuhr nach be

ſtraffet werden.
15. Alles nachtliche vagiren und tumultuiren debouchiren volltrincken ſchmauſſen und der

gleichen argerliche theils hochſchadliche Ding ſollen ganzlich verboten ſeyn.
16. Bender Taffel ſollen ſie ſich ſtul und beſcheiden bezeigen und Mittags nach Anleitung

der Hn. profeſſoren von nutzlichen materien Lateiniſch des Abends aber Franzoſiſch oder
Welſch reden und wird keinem verſtattet obne Erlaubnuß einen Gaſt zu fuhren noch des
Nachts aus dem Quartier zu bleiben weniger den Jungen zu erlauben unbekante oder ver
dachtige Perſonen auf die Zimmer zu fuhren.

17. Alle Karten-und Wurffel-Spiel auch Tabackſchmauchen ſeyn wegen des vielfaltig
darauß entſtehenden Unheils und Schadens allerdings verbotten.

18. So werden auch keine Hund und andere ſchadliche Thiere weniger Buchſen und Geſchoß
auf denen Zimmern gedultet hergegen iſt zu gelwiſſen Zeiten in dem Scheiben ſchieſſen ſich

zu exereiren erlaubet.
19. Die Zimmer ſollen ſie jederzeit ſauber zu halten allen Schaden ſo ſie oder die Jhrigen

verurſachen zu repariren auch bey dem Abzug alles was ſie an Mobilien empſangen

wiederum zu ubergeben ſchuldig ſeyhn.
20. Wer die Academie quittiren will ſoll es ein Viertel-Jahr vorhero dem Directore anzeiaen

es waren dann unvermuthete Zufalle doch kan ohne Vorwiſſen des Directoris, und ohne
Bezahlung ihrer Schulden der Abzug nicht geſchehen.

21. Wenn ein und der andere unfleißig und widerſpenſtig oder ſonſt ubel ſich bezeigen iwurde
ſoll es alſoſort an dero Eitern Vormunder oder Befreunde berichtet auch bey nicht erfol
gender Beſſerung Er aus der Academie ausgeſondert werden.

22. Wer wider obiae Statuten etwas zu Schulden kommen laſren wird ſoll entiveder mit Geld
oder anderer willkuhrlicher Straff nach Befindung unablaßlich angeſehen iverden.

23. Worbey ſchließlich zu erinnern daß was die Vorgeſetzte als Directores, Profeſſores und
Exercitien-Meiſter anbetrifft auch wie es ſonſten in ein und andern abſonderlich mit dem
Frauenzimmer gehalten werden ſolle in denen Haupt Statutis zu befinden ſeye.

an va a Ê
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FRIDERICI IVIINHEE.M, Herzog zu Curland und Semigallien
ſamt Dero Ober-Hoffmeiſter und ubriger Hoffſtatt.

METHODUs.,
vbann Benjanin von  Emnachman bißhero wahrgenommen daß di

Brandenſen.  “A—, Auferziehung Adelicher Kinder theils wegen der Ve
u zarteluna und allzu gelinden connivenz der Elter
J ſelbſt theils wegen der widrigen und verkehrten Leh

J

8 J Art derlnformatoren theils wegen Hindanſetzung un
/a negligirung der wahren pietat meiſtentheils fehl ge

vunan. geſetzet worden; als hat man bey dieſer Academia Practica, eine ſolch
Anſtalt aemachet daß nicht nur erwachſene Leute in allen Tugenden un
Wiſſenſchafften unterwieſen ſondern auch zarte Gemuther und Kinder von 6

biß.7. Jahren wohl veriorget und aufferzogen werden konnen. Zu ſolchem
Enbe wiro nicht nur in der neu erbauten Kirche und ſonſten privatim di

Rupen scijo ven Gottesfurcht eifferig getrieben ſondern es werden auch die fundament
Lenun. der latinitat nicht wie in gemeinen Schulen Gallwo der Informator ſich

wegen vieler Verdrießlichkeiten das Leben abkurzet und die Jugend entwe
der thumm geſchlagen oder bey heran nahenden Jahren der Bucher und
ſtudien uberdrußig gemacht wird) auf eine leichtere Art und mit guter ma-
niere vorgetragen. So iſt auch in gedachter Academie eine Franzoſiſche

nn Schul worinnen die Kinder weil die organa in der Jugend wegen der
ſonſt ſchweren pronunciation am bequemſten darzu ſind in kurzen die
Franzoſiſche Sprache begreiffen konnen. Jngleichen iſt die Teutſche Schu
alſo angeordnet daß man in dem Leſen Schreiben und Rechnen woh
avanciren fan.

Was aber die Academiſten und Studioſos betrifft ſo iſt ohnlangſt
b. Ablvb Gotffned ein Programma, darinnen ihre ſtudia enthalten ſind heraus gegeben

von Krand.

worden welches wann man es aus der Lateiniſchen Sprache uberſetzen
will etwan alſo lautet:

Wit Director und Profeſſores der Academie zu ChriſtianErlang
haben die bißherige Gewonheit zu informiren nie billigen konnen da man

die jungen Leute mit vielen unnutzen Schalen und Eitelkeiten ſo lang auf—
in  e gehalten daß ſie zu dem, Kern der Weißheit und Wiſſenſchafften entweder

gar nicht oder doch ſehr ſpat und nach vielem Verdruß gelangen. Dann
gleichwie es unfreundlich ware wann man einem an ſtatt der Nuſſe mit Ei
cheln trackiren wolte alſo konnen wir nicht zulaſſen daß die Jugend ſon
derlich die von extraction, bey einer ſolchen Menge nutzlicher Dinge ihr
ohnedem kurzes Leben mit uberflußigen pedanterien zubringe. Weil
demnach viel ta offere Manner ſchon auf der Hut ſtehen und dieſem Unheil
zu begegnen ſuchen als haben wir unſers wenigen Ortes auch vor noth
wendig erachtet in ihre theure Fußſtapffen zu tretten und offentlich anzu—
zeigen was wir vor eine methode in unſerer Information beobachten.
Damit wir aber die Sache ordentlich erzehlen ſo halten wir Erſtlich nebſt
einem rechtſchaffenen Chriſtenthum (welches der Grund aller Gluckſeelig
keit iſt) die Hlumaniora in hohem Werth und unterweiſen unſere Zuhorer
wie ſie eine Hiſtorie, einen Brief ein Carmen, eine Chriam und Oration

as Tritſchler
kenſteim

Lutna Georg Audre
von kale

wolit Chriſtoyh Albbrecbt Georg Rraft Si
nenich von Crailibeim. on Crallibein

Und ubrige Liſta dermahlig Adelich-und Freyherrlicher Academiſten.

in Teutſcher und Lateiniſcher Sprache aufſetzen ſollen. Vors Andere brin

gen wr Jh d G ſttchimnen ie einineund Weltlichen Hiſtorien von Anfang der
Welt bis auf unſere Zeiten deutlich bey. Vors Dritte thun wir die Ge—
nealogie, Geographie und Chronologie, nebſt dem Jure publico hinzu.
Zum Vierdten tragen wir die Matheſin alſo vor daß ſie auch von zarten
ingenüs kan begriffen werden. Und zwar nahmentlich die RechenKunſt
nebſt der Algebra erklaren wir mit vielen Exempeln.
Kunſt meſſen wir die Hohen der Thurne der Baume der Berge die Breite
der Fluſſe der Wieſen der Felder die Tieffe der Graben der Bronnen
und ſo weiter. Jn der Ingenieur- und BauKunſt machen wir allerhand
Riſſe nach dem verjungten Maasſtab und tragen ſie auf das Feld. Jn
der Aſtronomie obſerviren wir die Sterne und ihren Lauff zeigen auch
den Nutzen der Himmels-Kugel an. Jnder O
wir die Wunder der Augen vor und die Natur der Fern-und Vergroſſe
ungs-Glaſer. Jn der Geographie verfertigen wir Land-Charten nach

dem Maasſtab und Circkel. Jn der Chronologie handeln wir von dem
Calender-Weſen und von der Art die Finſternuſſen auszurechnen. Jn der
Horosgraphie machen wir Sonnen-Uhren und ſo weiter Zum Famnfften

Carl Julius von Bran-
denſtein.

Jn der Feldmeß pin hivrih von
laæbeim.

ptic und Dioptrie ſtellen A Sn
von Jaxhein.

durchblattern wir das Buch der Schopffung in der Phyſic, und binden Aun Can Hanus
ins weder an des Ariſtotelis, noch an des Carteſii, noch an des Gaſſendi vn Sclonleck

Schrifften demonſtriren auch die Naturen und Krafften der Krauter in
unſern neu-angelegten Mediciniſchen Garten. Zum Sechſten deduciren
wir aus der Philoſophia und Theologià morali die Pflicht eines Men
chen gegen GOTT gegen ſeinem Nachſten und gegen ſich ſelbſt. Aus
er Politic, die Pflicht der Unterthanen gegen die Obrigkeit und der Dauel von Louuus.

Obrigkeit gegen die Unterthanen. Zum Siebenden lehren wir die verbeſſerte Lotic, oder
e Kunſt allerhand Warheiten zu ernnden und diſputiren uber aedruckte und geſchriebene
hbeſes, welche die Keſpondenten auch ſelbſt aufſetzen dorffen. Aum Achten geven wir ei—S

em jeden der es verlanget Anweiſung in denen Morgenlandiſchen Sprachen in der
ebraiſchen Chaldaiſchen Syriſchen und Griechiſchen wie auch in denen ſogenandten

ohern Facultaten; haben auch Leute welche die andern auslandiſchen Sprachen als die
ranzoſiſche die Jtaliäniſche die Spaniſche die Engliſche und ſo ſerner vrofitiren. Zum Cor]

Neundten kan man ben der Academie alle Adeliche Exercitia erlernen. Wir haben auch
nen beruhmten Muſicum, ſwelcher auf allerhand inſtrumenten als Lauten Angelique.
avier, Violen, Cymbal, &c. unteriveiſet; So iſt auch das Theatrum Academicum ſo be-

chaffen und zu ſolchem Ende allda erbauet daß auf demſelben nicht allein in allerhand
Sprachen ſondern auch in nutzlichen Wiſſenſchafften beſondere avantage geſchopfftt tver

n kan. Zum Zehenden verſchaffen wir einem jeden gute accommodation in Speiße
ranck und Wohnung haben auch einen eigenen Traiteur angenommen welcher unſere
udwrende Jugend wohl bedienen wird. Ob nun gleich dieſes Werckſehr koſtbar und
merer Orten um groſſes Geld dergleichen nicht erlernet werden kan; ſo hat man doch dem
meinen Weſen zum beſten einen aantz erleidlichen Preiß geſetzet wie dann die academiſten
er Studioſi vor Information, Koſt Loſament und Exercitien jahrlich nicht mehr als 200. fl.
eKleinern aber bis ſie mehrer fahig werden nur too. fl. aber beederſeits jederzeit Quartaliter
raus bezahlen. Wo demnach einige ſind welche ich zu dieſer academie begeben wol

n dieſelben werden hiermit freundlich eingeladen. Gott aebe daß die TugendUbungen
w freyen Kunſte ohne welche man weder die Kriegsnoch Friedensaffairen recht ver

chten kan je langer je mehr zunehmen und ausgebreitet werden mogen. Gegeben zu
/hriſtian-Erlang am Tag Laurentii 1703.

Samuel von Lentulus.

Chriſtoph von de-
kenlonf.
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